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Mittwoch , dm 19 . September . 1866.
Dieses Blatt erscheint wöchentlich zweimal , Mittwochs nnd Sonnabends . Preis pr -o Quartal SV? Groschen . Inserate finden Dienstag resst .

Freitag bis IS tlhr Mittags Aufnahme . — Die gespaltene Zeile kostet l Groschen .

^ 4.

den Ldeuburgischen Truppen ,
bei der Wiederkehr aus dem Felde , im September 1866 .

Azom Schlachtfeld kehren heimwärts tapfre Krieger ,

Von blutgetränkter Erde Deutschlands Sieger ,
Aus fernem Böhmenlandc und vom Main .

Auch Oldenburg hört die frohen Siegestöne ,
Denn siegreich kehren feine wackeren Söhne

Ins Heimathland zu ihren Dieben cinl

Welch
' jubelnder Empfang von allen Seiten ,

Und Freudczeichcn in so großer Zahl !

Es klingt an ' s Ohr wie festlich Sabbathläuten ,
Dem Aug

' entblinkt des Jubels Wonnestrahl !

Willkommen auf der hcimathlichen Erde !

Willkommen , Tapfre ! von dem Kampfcöhcrde ,
Wo . Eure Brust mit Heldenmuts » erfüllt !

Vernehmt der Heimath Dank , — so tief empfunden

Für Euren Todesmuth in schweren Stunden , —

Der freudetrunken jeder Brust entquillt !

„ Willkommen , Sieger , in dem Glanz der Waffen ,
Die Ihr im Kampf für

' s Vaterland geführt !

Gepriesen hoch das Werk , das Ihr geschaffen ,
Für das der Kranz von Lorbcer ' n Euch gebührt ! "

Zum Kampf , „ um Deutschlands Einheit anzubahnen " ,

Umschaarten Preußens Söhne ihre Fahnen !

An Deutschlands Fürsten trat die hohe Wahl :

„ Ob sie zu Preußens König wollten stehen ?

Ob sie zum Feind , zu Oestreich , wollten gehen ? "

Zum blusigen Krieg das donnernde Signal !

„ Die folgenschwere Wahl ! " Zu beiden Seiten

Sah deutsches Volk - „ getrennt " die Herrscher stehn ; —

Es kam zum Bruderkrieg , zum blusigen Streiten

Im Vaterland , ein Sparta und Athen ! —

Die mächtigsten der deutschen Fürsten traten

Dem Hause Habsburg zu , — 0, welche Thaten

Mußt
' mancher Stamm von seinem Fürsten sehn . —

Wie mancher Blick von Jrrthumsnacht umfangen !

Welch
' große Zeit ! welch

'
Hoffen und welch

'
Bangen !

Was lang
'

ersehnt , sollt
' in Erfüllung geh

'n . —

„ Der Heimath Stolz , daß in getreuem Bunde

Großhcrzog Peter fest zu Preußen stand !

Schlug Oldenburgs Truppencorp die Kampfesstunde ,
So galt

' s für Heimathglück , für
' s cin '

ge Vaterland ! "

Wie bald ist nun ein Heldenwerk gelungen ,
Wie hat die Donnerbotschaft weit geklungen
Von Deutschlands Nordens herrlich großem Sieg !

Verächtlich , wenn zum Kampf die Schwerter sausen
Aus nied ' rer Sabsucht , doch wenn Wetter brausen
Um Volkesglück , dann heilig blusiger Krieg .
Der Völker Glück geht über Leichenhügel ,
Von jeher war ' ö der Völker ernstes Loos . —

Der deutsche Bruderkrieg , der Gottheit Wahrheitssieg el :

Daß nur ein einig Deutschland frei und groß !

Auch Deutschlands Loos : daß über Leichendüste ,
Daß über seiner Söhne Heldcngrüste
Sich wahres Volkesglück erst Wege bahnt .
Ein Jahr des Heils , wo Dieses ist geschehen !

O angcstaunte That , auf die wir sehen !

Vom kühnsten Denker wahrlich nicht geahnt !

Geeinigt steh
' n Norddcutschlands Millionen ,

Erkämpft auf Böhmens Feldern und am Main !

Wir sah
'n den Sturz von stolzen Fürstenthronen !

„ ES sollt
' ein Werk von wen '

gen Wochen sein !"

Wenn noch getrennt des Südens Stämme stehen , —

O , mög
' s im heil

'
gen Frieden bald geschehen :

Daß sie gehören zu dem „ Einheitsbund . " —

Erst dann erblühet hehr die deutsche Elche ,
Erst dann das Vaterland im Völkerreiche ,
Das schönste Land auf Gottes Erdenrund !

Nicht mehr die Zwietrachtökluft , der Welt zum Spotte ,
Nie mehr zerfleisch

' im Kampf sich deutsches Heer .

Auf deutschem Meer erblüh
' die deutsche Flotte ,

Ein einig Deutschland , groß zu Land und Meer !

Ha , welcher Preis ! Ihr hcimathlichen Krieger ,
Ihr ziehet heim als heldenmüth

'
ge Sieger

Aus Deutschlands Lebenskampf in ' s Heimathland !

Jn ' s Heimathland , wo deutsche Treue wohnet .
Wo Lieb ' und Dank Euch , brave Krieger , lohnet ,
Wo Fürst und Volk umschlingt das Eintrachtsband !

„ Du blutend Herz , ermann '
dich in der Trauer ,

Wenn dir dein Liebling sank in heißer Schlacht ,
Sein Auge brach tu Deutschlands Werdcschauer ,
Sein Nansi umstrahlt deö Ruhmes cw '

ge Pracht ! "

_ Hero Ichipper .



Reiner Wein.
Novelle von W . H . Lieh!.

(Fortsetzung .)
Das war freilich wenig für zweihundert

RcichslhaUr ; allein es war doch der An -
knüpfungLpunkt . Am Abende schalt Lippold
Silberborn bei seiner Tochter die Hossart
dieser verderbten neuen Zeit , wo Kanfleutemit fürchterliche » Geschenken prahlen . Su¬
sanne entgegncte : „ Hätte der junge HertorsdaS schlechteste Faß aus seinem Keller ge¬
schenkt , so würdet ihr ihn einen rechten
Christen nennen ; sqll er nun darum ein
schlechterer sein , weil er das beste geschenkt
hat ? "

Zur selben Zeit regte es sich in Hertorss
Hanse am Noßmarkt von allerlei Künstlern
lind Handwerkern . Obgleich der stattliche
Ban erst vor wenigen Jahren neu anfge -
führt worden , so dünkte er dem Besitzer jetzt
doch viel zu schmucklos , darum ließ er an
der Vorderseite Festons iu - Stucco über den
Fenstergewandiiiigcn anbringen und ein neues
Prachtportal mit steinernen Säulen und grim¬
mig züngelnden Lowenköpfen . Denn wo kön¬
nen wir den Leuten unser Geld und nnsern
Geschmack greifbarer zeige » als an der Stra -
ßenfronte unseres Hauses ? Mit gelingender
Neugierde beobachteten denn auch die Frank¬
furter , wie sich das Bürgerhaus in ein Her¬
renhaus verwandelt ; ein Jeder wußte zu lo¬
ben und zu tadeln , und Allen stand eS fest ,
daß der junge Weinhändler viel reicher sein
müsse , als man bisher geglaubt , auch ver¬
breitete sich bald die Sage , er habe unlängst
eine große Erbschaft gethan . Gelockt durch
durch das viele Gerede ging denn auch ein¬
mal der Schoss mit seiner Tochter über den
Roßmarkt , um die neue Herrlichkeit zu be¬
trachten . Sie fanden den Hanshern vor der
Tbüre mit zwei Handwerksmeistern fick bc-
rathend , und begrüßten ihn recht gnädig ,
fast schon wie einen alten Bekannten . Franz
Hertorf hätte vor Freude gestrahlt , wenn er
vor Verlegenheit zum Strahlen hätte kommen
können , und erläuterte beredten Mundes das
begonnene Werk .

Uebcr dem Portal stand eine kahle Wand¬
fläche , für welche noch kein passender Schmuck
gesunden war . Da meinte Susanne , Herr
Hertors könne ja rin Bachus hinaufmalen
lassen , der auf einem Weinfassc reite . Es
zuckte auf des jungen Mannes Gesicht , wie
wenn er eine Ohrfeige erhalten hätte . Denn
solch eine plumpe Figur war damals ein
bränchlicheS Schild der Weinhandler . Jung¬
fer Susanne konnte bei seinem und seines
schönen Hauses Anblick an so vieles Andere
denken , warum grade daran , daß er rin
Weinhändler sei ? Doch faßte er sich rasch
und sagte mit artigstem Lächeln , der
Vorschlag der Jungfrau solle ausgeführt
worden .

Und nach drei Monaten lud er den Schöf¬
fen mit seiner Tochter ein , daß sie das nnn -
mchr vollendete Bachusbild betrachteten . Wie
staunten da die Beiden ! Dieser Bachus war
kein pausbackiger Bube , der trunken aus einem
Fasse reitet , die Flasche am Mund , scndern
eil ! edler Jüngling , auf antikem Wagen von
zwei Panthern gezogen , und ans den gefleck¬
ten Raubthieren ritten zwei Genien und bän¬
digten mit der Lehrr und Flöte der wein -
verklärten Kunst die wilde Wulh des Gespan¬
nes . Als Rahmen um das sarbenlcuchtende
Miltelbild aber schlang sich ein Ara -
bevkeiikianz , grau in grau , mit reizenden klei¬
nen Gruppen aus der Bachussage . Das
war kein Kauswannsschild , sondern ein Kunst¬
werk . Johannes Sandrat , der Bruder d . s
berühmten Joachim , hatte daS ganze entwor¬
fen und ailsgesübit , und Johann Hciinich
News die Panthern ans dem Carton nocheinmal inSl '-esonkire dinchgebilbct .

Mit Stolz blickte Hertvrs bald ans das
schöne Bild , bald auf die schöne Susanne ;kein Edelmann hätte ja feineren Geschmack
zeigen und bessere Kunstgönnerschaft üben
können .

Endlich brach der alte Schoss das Schwei¬
gen , klopfte dem träumenden Müccn vertrau¬
lich auf die Schulter und sprach : Die Pan¬
thern sind gut ; man kann sie ans der Messe
nicht bester sehen . " Susanne aber fügte theil -
iichmend hinzu : „ Das Bild ist ein rechter
Schmuck für ganz Frankfurt . Ihr beschämetden Rath dieser Stadt ; der wußte an dem
Brückenthor nichts Geschcidteres malen zu
lassen , als einen Jude » , welcher ans einem
Schweine rcittet .

Beim Heimgehen zankte der Vater die
Tochter , daß sie so gesprochen ; man müsseder » eiiiiiodischen Hoffart , die über den
Stand hinaiiswollen , nicht schmeicheln . Die
Tochter aber erwiedertc : „ Dieser Hertorf istentweder der gröbste Schwindler oder der
feinste Weinhändler , welcher jemals gelebt .Das wird sich schon entscheiden . Dürfe » wir
ihn aber bis dahin tadeln , bloß weil er des
Guten und Schönen zu viel thut ? "

2.

Franz hatte den Vormittag geglüht im
Feuer und Erwartung , und als

'
Susannemit ihrem Vater wieder heimgegangen war ,fror es ihn den ganzen Nachmittag .

Susanne war ein eigenes Mädchen .
Groß , stattlich , voll in den Formen und von
frischester Farbe , erschien sic ans der Ferne
wunderschön ; trat man ihr aber nahe , sowäre » die Zuge um ein Haar zu scharf und
männlich , die Frabe um einen Ton zu derb ;die Schönheit stieg mit jedem Schritte , den
man jiirücktiat , und fiel , mit jedem Schritte ,den man hcrankam . Die Schwaben sagenvon einem solchen Franenbilde „ es fernelet ."Nur der geistige Ausdruck deS AngeZ wuchs
in der Nähe . Alles dieses hatte Franz schon
oft bemerkt und meinte , das sei grade nichtdie schönste Schönheit , aber die gediegenste .Nun fand er heute , daß die Jungfrau auck
noch iu einem andern Sinne „ seruele . "
Wenn er sie nämlich gar nicht sab , Tageund Wochen lang , so neigte sie sich ihm im
Geiste immer liebevoller und bnldrcicher ent¬
gegen , hatte er sie vollends während eines
ganzen Monates nickt einmal ans der Straßeerblickt , so verkehrte er wunderbar innig mit
ihr , und sie mit ihm , und es hätte nur » ochdes letzten Wortes bedürfe , so wären sieBraut und Bräutigam gewesen ; — allein
er brauchte dann nur wieder ein wirkliches
Wort mit ihr zu rede » und der ganze Rausch
verflog , cd überfiel ihn kalt und er erkannte
mit entsetzlicher Klarheit , daß Susanne gar
nichts ahne von seinem vertranten gcisterwci -
sc » Verkehr , nicht ahne , daß er ihr zu Liebe
den ChrnS geritten und den Wein so thcner
gekauft und daS HauS so kostbar habe schmü¬cke» laste » .

So war eS in der That . Dennoch hatte
das Mädchen gleichfalls eine gewisse Em¬
pfindling für den jungen Schwärmer , nur
iu einer der sinnigen ganz entgegengesetzten
Weise . Sie ärgerte sich über den Großthnerund zürnte dem Verschwender , ja sie war nn --
tcr Freundinnen immer seine strengste An¬
klägerin . Trat er ihr aber einmal persönlich
gegenüber , so zerrann der llnmuth und sie
konnte seine wenigen bewegten Worte niemals
ohne herzliches Mitleid hören . Ter junge
Mensch , welcher so sichtbar in sein Verderben
lief , dauerte sie dann gar z» sehr . Erträume
sich an , glücklichsten , wenn er sie nicht sah ,und mußte sie doch suchen ; sic suchte ihn
gar nicht , .fühlte aber doch eine gewisse Be¬
friedigung wenn sie ihm uugcsuchi begegnete ,Und warum soll e8 unS nicht wohlihuu .

wenn wir gewahren , daß ein zweifelhafter
Charakter a » S der Nähe doch nicht halb so
schleckt anSsicht als aus der Ferne ?

Franz Hertorf verfolgte inzwischen unbe¬
irrt die Ungeschlagene Bahn im ftsien Glau¬
ben , sie werde ihn znm Ziele führen . Sein
Geldbeutel hielt noch eine Weile vor , und
war er nur einmal erst ein recht vornehmer
und berühmter Bürger geworden , so mußte
sich das Uebrige schon finden . Vom Weine
allezeit nüchtern , imGeiste aber ewig trunken ,war er jetzt schon ohne Zweifel der originclste
Weinhändler . Auch drang er wirklich mehr
» nd mehr in das HanS des Schössen , und
lind die Gespräche mit Susannen wurden
ausgiebiger . Allein der Gegenzng ihrer Na¬
turen verschliss sich dadurch keineswegs , son¬
dern steigerte sich nun erst recht .'

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes .
— Einen interessanten Beitrag zur Gastro¬

nomie liefert ein Würzburger Bürger , wel¬
cher bei Gelegenheit der verschiedenen auf ihn
gefallenen Einquartierungen statistisch festgestellt
hat , wie sich der baierische Magen zum

'
preußi¬

schen verhält . Ein baierischer Soldat consumirtc
als Mittagessen : L Teller Suppe , 4 Stücke
Rindfleisch mit Kartoffelsalat , 2 ' / - Cotelet ) 2 Tel¬
ler Gemüse , für 4 Kreuzer Brod und 1 Seidel
Bier ; das Mittagessen eines preußischen Solda¬
ten bestand aus einer Schüssel Kartoffeln mit
Schwartenmageu für 10 Kreuzer .

— Aus der Schweiz wird von einem neuen
Unglücksfallc in den Bergen berichtet : Heinrich
Telbin , der Sohn eines bekannten Malers in
London , hielt sich seit ungefähr 14 Tagen in
Gesellschaft eines Freundes im „ Adler "

zu Brun¬
nen auf und beschäftigte sich mit Zeichnung und
Malerei . Am 5 . Septbr . 7 Uhr Morgens be¬
gleitete er seinen Freund , welcher einen Ausflug
machen wollte , zur Dampfschiffbrücke , wohl nicht
ahnend , daß dies der letzte Abschied sei , und
begab sich hierauf auf die Wassi - Flnh , um eine
Skizze des Uri - RothstockeS auszuarbeiten . Die
Wassi - Fluh ist die dem Grüili gegenüber senk¬
recht aus dem See emporstarrende Felswand .
Auf ihrem höchsten Punkte außerhalb der Brüstung
und kaum einen halben Fuß vom Abgründe ent¬
fernt , nahm Telbin ans einem dreibeinigen Feld¬
stuhle Platz und begann seine Arbeit . Kaum
nicdergesetzt , erhob er sich , wollte sich wieder
niederlassen , verfehlte den Sitz , wankte und stürzte
über die 163 Fuß hohe Fluh iu die Tiefe des
See 's hinab . Farrenkräuter , die den Rand der
Felswand bedecken und an die er sich anzuklam -
iiiern suchte , gewährten ihm keinen Halt , und so
fiel er kopfüber in den See . Siraßenarbeiter ,
die in einiger Entfernung die Katastrophe sahen ,
eilten herbei , erschienen aber leiter zu spät . Bis
zur Stunde ist der Verunglückte trotz alles Eu¬
chens noch nicht aufgefuuden worden .

Antwerpen , t5 . Sept . Am 12 . d . M .
Abends gegen halb zehn Uhr gerieth in den
Docks von Antwerpen das von London ange -
kommene Schiff Scarlet . Flower (Capt . Clough ) , .
welches . 130 Fässer Petroleum und 90 Tonnen
Thcer an Bord hatte , in Brand . Das bren¬
nende Schiff bot einen großartigen , fürchterlichen
Anblick dar , aber der herbeigeströmten Menge
bemächtigte sich vorzugsweise die Furcht , das
Feuer möge sich auch den zmiächstlicgenden Schif¬
fen mittheilen , — eine Furcht , welche um so
begründeter war , als das Bugspriet des „ West¬
moreland "

schon Feuer gefangen hatte , welches
jedoch schnell gelöscht wurde . Gegen halb zwei
Uhr Nachts sank daS Schiff , eine letzte Fener -
garbe hoch gen Himmel schleudernd , ein unbe¬
schreiblich prächtiges Schauspiel , dessen imposante
Größe man gesehen haben muß , um daS Stau¬
nen der Augenzeugen gerechtfertigt zu finden . —
lieber die Ursache deS Brandes verlautet ge¬
rüchtweise , daß ein Matrose sich Unregelmäßig -



keiten habe zu Schulden kommen lassen , welche ,
die fürchterliche Katastrophe hcrbeigeführt hätten .
Beim Ausbruche des Brandes befanden sich zwei
Frauen , zwei Kinder und zwei Matrosen au
Bord des Schisses . Alle diese Personen sind
gerettet worden , nur die Kinder haben einige
Brandwunden davon getragen .

Am 13 . d . M . wurde in Paris und Um¬

gegend , aber auch in weit entfernt liegenden Or¬
ten, Rouen , Orleans , Tours , Angers , Brissac ,
Saumur . Elermont , Nantes , Riom , Bourges
und Limoges , ein Erdbeben verspürt . An vielen
Stellen war der Stoß so stark , daß die Schel¬
len ertönten , die Möbel von der Stelle gerückt
wurden und die Zimmerdecken Risse bekamen .

In Australien hat die Negierung unter¬
nommen , den Theebau einzufnhren . Die bis¬
herigen Versuche fielen günstig aus .

I » L « I » S .
Beim Einzug unserer heimkehrenden braven

Oldenburgischen Krieger .

Willkommen herzlich , liebe Freunde , Brüder ! !
Seid uns gegrüßet tausend Mal ! —

Nach langer Sehnsucht sehen wir Euch wieder ,
Die Ihr gepriesen überall !

Das Vaterland zu schützen , zu erretten
Vor naher Schande und Gefahr ,

Ward Euch die schönste , heillge Pflicht : die Ketten

Zu brechen bas auf immerdar . —

Es lag ein gutes Theil in Euern Händen
Um 's Wohl und Wehe für das Land . —

Der Höchste wollt ' eS bald zum Besten wenden :
Er stand Euch bei mit starker Hand .

Human und frei habt Ihr den Feind bezwungen ,
Trotz all '

gehässigem Verkehr ; —

Habt liebsam manche Freundschaft Euch errungen :
Oft fiel sogar die Trennung schwer .

Das ganze Land sieht voller Jubelfreuden
Mit Stolz ans sein geprüftes Heer :

Moralisch - tapfre Krieger ! Euch beneiden
Muß selbst der Feind in Gegenwehr . —

Noch wird der Edlen , die für uns gefallen —
Der Opferfreunde — hoch gedacht :

Dem Himmel sei mit ihnen , wie Euch Allen
Des Landes schönster Dank gebracht !

Brake . 18 . Sept . 1866 .

Gust , N . Fischer ,
Kapellmeister .

Abrechnung ,
betr . die beim Counts für Verwundete cingegan -

gcnen Geldbeiträge ans der Stadt Brake .
Einnahme : Cour . ,H gs .

1 . aus Sammlungen . 621 11
2 . Vom Turnverein zu Brake

Bruchgelber . 2 5
3 . Vom Professor Heering die Halste

Reinertrag des ConcertS . . . . 5 —

Ueberhaupt 628 16 ,
Ausgabe :

1 . nach Oldenburg baar , 660 —
2 . deSgl . nachträglich . . 8 1
3 . für kleine Unkosten . . — 25
4 . für S Kisten Wem, . . 16 20
5 . für 2 Decken . . . . 8 —

- 628 16
Brake , 1866 Sept . 15 .

Der Caffeführer
L a n w .

M . Außerdem sind für Verwundete noch von
Andern gesammelt und gesandt : nach Bre -

, men 1 Faß Wein und 68 Cour . , , nach
Oldenburg 20 ch Cour . ; , so baß der Ge -
sammtbetrag der baaren Beiträge in der
Stadt sich auf 716 H 16 gs. C . stellt .

D . O .

Marktpreise .
Bremen , 17 . Septbr . 1866 .

Butter , Butjadinger 20 — 22 grt . , ostfrie -
fische 15 — 18 grt .

Weizen , per Last 4500 Pfd . : Goslar und
Braunschweiger 157 — 162 «ß . , Oberweser
155 — 160 ^ . , amerikan . — -

Norken , per Last von 4300 Pfd . : Ostsee -
uud Archangel 93 — 97 ^ß . , preußischer
95 — 100,H , Odcffaer u . Galatz 92 — 95H ,
amerikanischer 93 — 95 »P . , mecklen¬
burger - H .

Gerste , per Last von 3700 Psd . : schlesische
92 — 100 »P . , böhmische 93 — 100 ,P . ,
niederländische Winter - 82 — 85 »P . , nieder¬
ländische Sommer - 82 — 84 «P .

Hafer , per Last von 2600 Pfd . : oberländischer
69 — 70 böhmischer und ungarischer
- - iP -, niederländ . Grütz - 68 — 70 »P . ,
Futter - 62 — 67 ,P .

Malz , per Last 3000 Psd . : Ostsee abgetr .
98 — 105 ch .

Mehl , amerikan . Weizen - per 100 Pfund :
4 — 4 ' / - 'H - , hiesiges 4 ' Z — 4 "/4 -P .

Bohnen , per Last von 4800 Pfd . : große und
mittel 120 — 122 «P . , kleine 125 — 127 «P .

Erbsen , per Last von 4800 Pfd . : gelbe neue
115 — 122 ' / - ch -

Mais , per Last 4400 Pfd . : 95 — 100 H .
Petroleum , 8 "/ » -P -
Thccr , düuu . Stockholmer 4 ' / - — 4V , «P .

Angekonnnene und abgcgaugeuc
Seeschiffe .

Brake , den 14 . Septbr .
von

Hann . Johann , Vcrlaat ( 16 ) Newcastle
Däu . Lene & Marie , Visker ( 17 ) Petersburg

nach
Hamb . Altmark , Müller ( t5 ) Hamburg
Hann . Essea , Stapelfeld - Bremen
Engl . Cordelia . Davieds ( 17 ) England
Engl . Tuest , Dunet ( 18 ) England
Eugl . Victorh . Carle England
Hauu . Gcrliua , Fcyu Christiama

Passagierfahrt
auf der Unterweser und Hunte .

Ncihc - Fahrten
der

vereinigten Dampfschiffe
Bremen , Hanseat , Telegraph , und Pan -

Friedrich August ,
zwischen

Bremen und Bremerhaven .
Abfahrt

von Bremen : von Bremerhaven :
6U . M . 5 ' / - U , M .
1 U . N . 12 -/ - U . N .

Tägliche Hin - und Herfahrt zwischen Bremen ,
Bremerhafen und Oldenburg .

Postdampfschifffahrt zwischen Bre¬
men n . London , Bremen u . Hüll .

Abf . nach London jeden Donnerstag Morgen
Abs . nach Hüll jeden Montag Morgen .

„ " ou London jeden Donnerstag Morgen .
„ „ Hüll jeden Mittwoch und Sonn¬

abend Abend bis auf Weiteres .
Postdampfschifffahrt zwischen Bre¬

men und Ncwyork .
Die nächsten Eppeditioustage sind wie folgt

festgestellt :
D . Newhork am 1,5 . September .
D . Bremen am 22 . September .
D . Amerika am 29 . September .
D . Hermann am 6 . October .
D . Deutschland am 13 . Ociober .
D . Hansa am L0 . October .
D . Union am 27 . October .
D . Ncwyork am 3 . November
D . Bremen am 10 . November .

Die Lwrectiou des Norddeutschen Lloyd .

Director . Procurant .

Anzeigen .
Ein auf des Joh . R . Strenge zu Kirchdorf Het -

geuptatz lagernder , 51 Fuß langer , circa 13" star¬
ker Schlpsmast . soll am 20 d . Mts . , Nachmittags
5 Uhr , zur Deckung der Kosten an Ort und Stelle
verkauft werden .

-Amt Brake , 1866 , Sept . 14.
Strackerjan .

Töhler .
Zur Bestreitung der Ausgaben der Gemeinde -

casse im Rechnungsjahre 1866/67 sind nach dem
festgestellten Voranschläge , jetzt folgende Umlagen
ausgeschrieben :

a) zur Stadtcasse eine Umlage über den
Grundbesitz von 1 gs. 4 sw. für jede ISO
Thalcr des Abschätzungswerthes ,

d ) zur L at e rn en c a sse eine Umlage von
7 gs. für die Beitragsquote und

e) zur N a ch tw ä ch.t e r c a sse eine Umlage
von 1 gs. für jede cOO Thlr . des Brandcas -
sentaratS » nd des abgeschätzten beweglichen
Vermögens .

Die Vertheiluugs -Ncgister liegen vom 18 . d . M .
a » im Geschäftszimmer des Cämmerers Klostermann
hier auf 14 Tage zur Einsicht der Betheiligteu offen .
Etwaige Erinnerungen gegen dieselben sind inner¬
halb dieser Frist beim Stadtmagistrate eiuzureichen .
, Brake 1866 September 14.

Der Stadtmagistrat
_ Müller ._

Zur Erhebung der Herrschaftlichen öffentlichen
und Cominunalgetder per 3 . Quartal 1866 find für
den hiesigen Amtsdistrict folgende Tage angesetzt :

für die Gemeinde Hammclwarden , Septbr . 10 . 11 .
12 . 13 . 14 .

„ » „ Golzwarden , Sept . 15 . 17 . 18 . 19 .
„ „ „ Sladtgemeinde Brake , 20 , 21 .

25 . 26 . 27 .
Es kömmt zur Hebung :

Grnndherrlichc Gefälle pro 3 . Quartal 1866 ,
Grundsteuer item ,
Gebäudcsteuer item ,
Eiuiommensteuer pro Mai bis Oct . 1866 tuet .

Deichbandsumlage ,
a ) für die ehemalige Bvgtei Hammclwarden , 4

Monate Contribulion ,
b ) für die Gemeinde Golzwarden , L B . I . 17

Groschen 2 sw . ,
Broker Sielumlage ü Jück 7 gs. ,
Golzwaider Sielumlage L Jück 15 gs.,
Klippkanncr dito ü Jück 1 Thlr . ,
Käseburger dito ä Kataster -Jück 26 gs. 8 sw .,
Südcr -Sandfeldcr Mühlcuumlage st Kataster -Jück

I Thlr . 20 gs.
Harricrwurper Schulumlage 2 Monat Armen -

beitrag ,
Boitwardcr -Klippkanner Schulumlage , Eindrirtheil ,

der Grund - und Gebäudesteuer ,
Hvspital -Jntraden pro 1868 ,
Pacht für den Graswuchs au den Deichen im

Kirchspiel Golzwarden ,
Aussicbtsgcld für Dcichschaarten , Tcichschotten : c.,
Teichentschädlgung , ü, Längenruth 3 gs. 9 sw . ,
Entschädigung für ausgcwiesene Deichgründe ,
Amts - und AuitsgerichtSsportelu pro 2 Quart . 1866 ,
Aimsgcrichtsbrüchc item ,
Qbergcnchisbrüche item ,
Sportel der Obcrgenchre item, :
Negierungssporteln item
Musikgeldcr item ,
Hypothekenamtssportcln , '

Brake , 1866 , sept . 10.
Die Amtsreceptur

Schröder . _
Die Hebung für die Stadtac -

meinde Brake fällt am 22 . d . M .
aus , dafür findet dieselbe bis zunr
27 . d . M . Statt .

Die Amtsreceptur
_ Schröder ._ _

Golz w a rden . Der Landmann Ehr . Denker
zu Golzward .erwtirp , läßt am

Douusrstag , deu LO . Septenrber d. I . , ,
Nachmittags Ä Uhr ,

bei Gastwirth Coldewey Hause zu Boitwarden :
40 Stuck Dstfriesische Lmumer ,

Zuchtschafe und fette Hammel , öffentlich meistbie¬
tend mit Zahlungsfrist verkaufen .

Bemerkt wird , daß sämmtlichc Schafe dem
Sommer hier geweidet »,

Käufer ladet ein
A . Syassen - ,

DeZgas -Lampen
und flüssiges GaS — ( eine neue Erfindung, ) —
welche sich besonders durch Helles und sparsames
Brennen auszeichncn .

Petroleum , wafferhckl, 9 Grote per Pfund,
dünnen Stockholmer Theer , Krön - und Koh¬
lenpech , Harz , bei Tonnen, und angebrochen,
billig ,

Joch. de. Harde .



Tie mehrfach nachgefragten

Korbstühle
sind jetzt in großer Auswahl wieder vorräthig

I . H . Helmich .
Brake . Weißen und rothcn Kohl , Kohl¬

rabi , Steckrübe » , Wurzeln , Zwiebeln und
Chalotren .

H . Eimke , Schlachter .
Der Ausverkauf meines

NöbsLIaAsrs
dauert noch bis zum 1 . November fort . Es ist
noch fast von allem vorräthig , und wird zu be¬
deutend heruntergesetzten Preisen verkauft .

Bemerke noch , daß alles von mir selbst ver¬
fertigte Arbeiten sind , für dessen Güte garan¬
tieren kann , und alles zollfrei ist.

Brake . I . H . Helmich .
Golzwarden .

Wegen Aufgabe des
Möbel -Geschäfts

die noch vorhandenen neuen Spiclgel und Möbeln
zu ganz billigen Preisen . A . Syassen .

As § 6!1 Z8,IM86llM6L '26N
mpfiehlr zum augenblicklichen Stillen „ Lxo -
Usksr LsrAtULUu ' s 2sLurvc >1Is " L Hülse 2ft -, gs-

I . H . Meinte .

8 k!iMMer .
Bon diesem Artikel halten stets Lager und hal¬

ten wir solches bei Bedarf bestens empfohlen .
Moz « »' «K t «» .

Bremen . Langenstraße US .
Golzwarden .

Amerikanische
MpfeZschäLmaschineu ,
von t Thlr . 15 gs. bis 2 THIr . , empfiehlt

A . Syassen .
vonl6srZrris .rrit L Oo

Wirksamstes Mittel
gegen alle Hautun -
reinigkeiten ,

empfiehlt L St . 5 gs.
I . H . Meinke .

Mein L '
ager von

Tapeten und Rouleaur
halte stets in großer Auswahl zu billigen Prei¬
sen empfohlen .
'

Tapeten - Reste . , von 4 bis 10 Stück bedeu¬
tend unterm Preise , zollfrei .

Brake . I . H . Helmich .

KMvMe unfehlbares Mittel
gegen Gliederreißen

^
aller Art , empsihlt

ö. Packet 5 u . Lgs.
I . H . Meinke .

rühml -chst bekannt , die Haare zu kräuseln , sowie
deren Ausfallen und Ergrauen zu verhindern ,
empfiehlt ö. Flae . 5 , 8 und 10 gs.

I . H . Meinke .

Gegen jeden veralteten Husten

Vr

niemes
Gänzlicher Ausverkauf

Manttfaetrrr - und KrsvzwaaremLagers .
Um eine möglichst rasche Räumung zu erzielen, habe ich die

Preise ganz heruntergefetzt und kann daher diese Gelegenheit zu bil¬
ligen Einkäufen ganz besonders empfehlen .

M . Zudren .

Im Ausverkäufe bei W . Sichren :
Vr rein wollene Tuche , die Elle :

° /r Tricot 's ,

früher
Jackeustcffe und Halbtuche ,

früher

1 Thlr . , 1 ' / , Thlr . , Ich» Thlr . ,
1 ' /, Thlr . , Ich- Thlr . , 2 Thlr . ,
i ' / - Thlr . , Ich- Thlr . ,
ich .- Thlr . , 2 'ch Thlr .,
i ' / ° Thlr . , l ' /o Thlr . , Ich- - Thlr . , Ichi Thlr . n . s .

' w .
l ' /z Thlr . , IG Thlr . , 1ch° Thlr . , 2 Thlr .,

Lk 12 . 15, 20 , 22 ' /r und 25 gs-.
17 , 22 -ch , 25 gs-, 1 Thlr . , 1 lVs Thlr ,

Li. 12 , 13 ' / is gs ,
13 ' ch . 15 , 17 gs.

weiße Rockflauells st 1 Thlr . 10 gs. ,
'

früher
'

1 Thlr . 17 ' / - gs -,°/r Coating st 16 und 20 gs . ,
1?

früher : 20 und 25 gs. ,
sowie viele andere Artikel zu und unter Einkaufspreisen .

W . S u hren .

AebenZ-Ve's-Artim-GHUcllüß u > Kteüin .
Grundcapital Pr . Crt . - Thlr . 3,606,060 .

Ich bringe hiermit zur öffentlichen Keuutuiß , daß die Agentur der O -Lruiruiin für
Brake und Umgegend dem

Herrn FoK . Ü6 Ü8,rä6 in Brake
übertragen worden ist.

Bremen , den 15 . September 1866 .
L . Nndütsch , U)

General - Agent für Bremen und Oldenburg , r

Bezug nehmend auf obige Annonce, . halte ich diese bekannte und reuommirte Gesellschaft
zu Abschlüssen von Lebens - , Leibrenten - , Aussteuer - und Penstons - Vrrstcherungc »̂

bestens empfohlen . -
Brake , den 18 . September 1866 . s§ S >ZLs 4ZV MLLR ' Me - ^

gegen Bruftschmenen , langjährige Heiserkeit ,
Halsbeschwerden , Berfchleimnng der Lungen , ist
der ro dem Medici » ,ilrath -Herrn vr . LTsAiuis ,

Kreis -Physikus in Berlin ,
apprvbirte

V, Fl . 2 Tblr .
NMZUL ' /„ .. 1 „

eur Wittel , welches noch nie , und zwar in zahl¬
reichen Fällen , ohne das befriedigcngste Resul¬
tat ntAnweudnng gebracht worden ist . Tie¬
fer Sprüh wirkt gleich nach dem ersten Ge -
*".'cmch

'
auffallend wohlthätig , zumal bei Krampf -

- >-v Keuchhusten , befördert den Anownrf des zähen
Hoüedcn Schleimes , mildert sofort den Reiz des
Äictzlkopfts und beseitigt in kurzer Zeit jeden
? och so heftigen selbst den schlimmen Schwind -
Mchthnsieir und das Wntspeien . —

Alleinige Nicdcriage bei
H . Haberle in Brake .

MEvlLZGl Lllk ZLAlTLlä .
Gesucht von der

Oidcnbnrgischcu Sp a r - u . Leihbauk .
Mit dem 1 . October beginnt ein neues Abon -

nemcnt auf das

Msfieth . WscheZME
Ein Unterhattungs - u . Anzorgeblatt

Dasselbe erscheint wöchentlich 2 Mal in 1 Folio -
Bogen und koster vierteljährlich nur - V? gs - Be¬
stellungen nehmen alle Postanstalten entgegen .

Artikel rc ., welche der Tendenz des Blattes ent¬
sprechen , werden stets entgegen genommen .

Insertionen ll Borgiszeile (56 Buchstaben )
oder deren Raum 1 gs. ; dieselben werden entgegen
genommen in Elsfleth von Herrn Telegraphist
Mvrnnchmeyer und Herrn Kaufmann Feiluer ,
in Oldenburg in der Buchdruckerei von Bütt -
ter K Winter .

Hammeiwareen . Wegen Abgang des Altgesellen
W . Schmidt , ist Te min zur Wahl eines neuen
Atrgesellen auf Sonntag , den 23 . d . M ., Nachmit -
ra .zs 3 Uhr ang

'
esrtzt, wozu die Interessenten der

iSeseÜen-Kassr hierdurch eingeladcn werden .
Tcr Altmeister

liar ! Gross .

Brake . Wir werden an dem
Tage der Rückkehr der .Oldenburger
Truppen von hier aus mehrere Om¬
nibusse disponibel halten , zur Fahrt
nach Oldenburg hin und zurück .
Plätze können belegt werden bei
den Herren Gastwirth Siebje und
Rechnungstrllcr Winter .

Wir machen darauf aufmerksam ,
daß wir nur Passagiere , welche
vorher Plätze belegten , befördern
können , Pa ssageftreis für einen Tag
hin und zurück beträgt s Thlr .

während des Nodcnkirchner MarktC
werden wir alle zwei Stunden einevst
Omnibns von hier expediren . Abs
fahrtszeit Morgens 8 Uhr , 16 Uhr,^
und L Ilhr Mittags . Rückfahrt von,^
Rodenkirchen . f -riLet statt , soba ! -! „
sich genügend Passagiere eingcfrm ^
den haben . ^

Abfahrt von Mrake bei HerrrQ
Gastwirth Siebje , von Rodenkirchen ,
bei Herrn Gastwirth Schmedes . „

Die Broker Omnib . -Gompagnic ^
Ton -Halle

Heute und folgende Tage

NnterlMltLMgs - Musil
von der ans 7 Personen bestehenden Gesellschaft

Henry Jacobsen ,
unter Mitwirkung zweier Komiker .

Anfang 7 Uhr ,
wozu freundlich cinladct

Froböse Wwe .

>1

N !
8

Brake . Heute und folgende Tage

große musikalische

MMmLeMIi «
gegeben von der

Gesellschaft Otto
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

We . Fink .

Montag , Dienstag und Mitwoch , ! Redaction , Truck u . Verl. v . G . W. Carl Lchmän? '
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